
 

 

N I E D E R S C H R I F T  
 

 

über die 38. Sitzung des Beirats für Migration und 

Integration  

am Donnerstag, 17.01.2013, 

im Rathaus, Marktstraße 50, Sitzungszimmer 8 

 

 

Beginn: 18:00 Ende: 20:50 

 



 

 

Anwesenheitsliste 

 

CDU 

  

Susanne Burckhardt  

  

Heidi Berger  

 

FWG 

  

Wolfgang Gauer  

 

Vorsitzender 

  

Aydin Tas  

 

Integrationsbeauftragte 

  

Elena Schwahn  

 

Schriftführer/in 

  

Stefanie Schuster  

 

Leben in Landau 

  

Dott. Francesca Chillemi Jungmann  

  

Kandasamy Kulenderarajah  

  

Vijayakumary Thambirajah  

  

Bashir Wared ab Top 2 ö.S., 18:20 Uhr 

 

Landau Weltfreundlich 

  

Hilâl Incedere ab Top 3 ö.S., 19:30 Uhr 

 

1. Stellvertr. Vorsitzende/r 

  

Farid Moayyedi  

 

   

  

Magdalena Schwarzmüller  

 



 

 

2. Stellvertr. Vorsitzende/r 

  

Orhan Yilmaz  

 

 

Entschuldigt 

 

Landau Weltfreundlich 

  

Veronique Ziegler entschuldigt 

 



 

 

Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung ordnungsgemäß eingeladen 

worden. 

 

Der Vorsitzende begrüßte Frau Burckhardt, CDU-Stadtratsfraktion und Frau Armbruster, UBFL-

Stadtratsfraktion. 

 

Frau Schwarzmüller stellte den Antrag, dass Top 3 „Verschiedenes“ in die öffentliche Sitzung 

aufgenommen wird. Dem wurde einstimmig zugestimmt. 

 

 

Damit bestand folgende Tagesordnung: 

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Einwohnerfragestunde 

  

2. Öffentlichkeitsarbeit 

  

3. Verschiedenes 

 

 



 

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Einwohnerfragestunde 

 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt war nichts zu protokollieren. 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

a) In der letzten Sitzung wurde der Interkulturelle Kalender beschlossen. Der Entwurf ging per Email 

an alle Beiratsmitglieder. Nachdem es keine Änderungswünsche gab, ließ der Vorsitzende 150 

Stück drucken. Es wurde beschlossen, dass der Kalender an alle Ämter und Schulen über das 

Hauptamt verschickt werden. Über das Schulverwaltungsamt soll er an die Sportvereine verteilt 

werden. Ebenso soll er als PDF-Datei den Mitarbeitern der Stadtverwaltung zugehen.  

 

Frau Buckhardt schlug vor, ein Pressegespräch zu vereinbaren, in welchem der Kalender 

vorgestellt wird (Rheinpfalz, Wochenblatt, Stadtanzeiger). 

 

Wenn der Kalender gut ankommt, schlug Herr Moayyedi vor, den Kalender für das Jahr 2014 

bereits im Dezember zu verteilen. 

 

 

b) Auf die Frage, ob die Informationsflyer weitergegeben wurden, erklärte Frau Chillemi Jungmann, 

dass diese in der nächsten Stadtratssitzung verteilt werden. 

 

c) Der Vorsitzende möchte von der Arbeitsgruppe, welche für die Homepage zuständig ist, wissen, 

wie weit sie damit sind. Der Jahreskalender wurde als PDF-Datei an die Pressestelle weitergeleitet. 

Er bat die Arbeitsgruppe, bis zur nächsten Sitzung die Homepage fertig zu stellen. Auch wies er 

darauf hin, dass sich das Logo des Beirates noch nicht auf der Startseite der städtischen Homepage 

befindet. Dies sollte nochmals geklärt werden. 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Verschiedenes 

 

 

Der Vorsitzende gab das Wort an Frau Burckhardt. 

 

Frau Burckhardt bedankte sich für die Einladung und schlug vor, das Interkulturelle Fest auf den 

verkaufsoffenen Sonntag am 28. April 2013 zu verlegen. An diesen Sonntagen befindet sich in der 

Stadt viel Publikum. Dadurch hätte der Beirat die Möglichkeit, sich an allen Stellen der Stadt zu 

präsentieren. 

 

Herr Gauer ist der Meinung, dass man hier aufpassen muss, wie konstruktiv das Fest dadurch wird. 

Evtl. könnte es auch Probleme mit den Kerwebeschickern geben. 

 

Herr Wared vertrat die Ansicht, dass dadurch das Fest der Kulturen untergehen wird. 

 

Frau Burckgardt denkt, dass dadurch das Fest einen größeren Zuspruch haben würde. Man würde das 

Ganze in Zusammenarbeit mit dem AKU durchführen und organisieren. Außerdem wäre es eine gute 

Werbung für den Beirat. Es stellt keine Antiveranstaltung dar.  

 

Frau Chillemi Jungmann spricht sich für den verkaufsoffenen Sonntag auf dem Marktplatz aus. 

 

Der Vorsitzende erklärte, dass die Idee war, dadurch das Image des Beirates nach außen zu tragen.  

 

Frau Berger schlug vor, den Termin anzunehmen und bei der nächsten Beiratssitzung die finanzielle 

und personelle Situation zu klären.  

 

 

Der Vorschlag, die Abstimmung über das Interkulturelle Fest in der Sitzung am 28. April 2013 

durchzuführen, wurde mit 7 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung angenommen. 

 

 

Frau Burckhardt bat um Mitteilung bis 10. März 2013. Sie ist Ansprechpartner für die AKU-

Veranstaltung am 28. April 2013.  

 

Auf die Frage an den Vertreter der Moschee, ob an diesem Tag auch der Tag der offenen Moschee 

durchgeführt werden kann, erklärte dieser, dass sie nach den Wahlen am 17. Februar 2013 Bescheid 

geben werden. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Niederschrift über die 38.. Sitzung des Beirates für Migration und Integration der Stadt Landau in 

der Pfalz am 17. Januar 2013 umfasst 7 Teilprotokolle. Sie enthält die fortlaufend nummerierten 

Blätter 1 bis 15. 

 

 

 

 

Vorsitzender 

 

 

 

Aydin Tas 

 

 

 

 

Stefanie Schuster 

Schriftführerin 
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